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Aus dem Pariser Gesellschaftsleben
Saisonbrief von Eugen v Jagow

Machdruck verboten

Ein Duell zwischen dem Chef Redakteur eines politischen
Blattes und einem Herrn der vornehmen Gesellschaft hat
die Pariser Welt in letzter Zeit viel beschäftigt nicht nur
um seines für den Ersteren nicht sehr ehrenvollen Ver
laufes fondern auch um feines Anlasfes willen Nur
mit diesem wollen wir uns beschäftigen da er seine Wurzel
in den gesellschaftlichen Schwächen und Mißständen der
Pariser Gesellschaft hat

Das betreffende Blatt hatte nämlich den Aub äss
LraLouniers angegriffen dessen Name selbstverständlich
nur eine humoristische Bedeutung und mit der Wilddiebe
rei nichts zu thun hat Der genannte Klub oder Cercle
was so ziemlich auf dasselbe hinausläuft besteht erst seit
kurzer Zeit und hat auch Damen zu Mitgliedern Das
ist eine Eigenart welche wie ich wohl nich weiter aus
zuführen brauche skandallustige Blätter zu allerlei Ver
dächtigungen geradezu herausfordert so unbegründet sie
auch sein mögen Und doch genügt ein schneller Blick
auf die Geschichte des französischen Klubwesens und der
Pariser gesellschaftlichen Verhältnisse um jene Neuerung
zu erklären wo nicht zu rechtfertigen

Um meine Leser über das worauf ich hinaus will
nicht im Unklaren zu laffen sei es sogleich mit drei
Worten angedeutet seit dem Untergange des dritten
Kaiserreichs haben sich Sitten und Lebensgewohnheiten
so wesentlich verändert daß man ein dickleibiges Werk
schreiben müßte um dieses kulturhistorisch hochinteressante
Thema nur einigermaßen zu erschöpfen Und darum nur
einen Punkt Die Herrengesellschaft flieht mehr und mehr
den Salon mit seinen ehrbaren Canseries seinen Empfangs
stunden und Ballvergnügungen Als Vorwand dazu gilt
vielfach der Sport mit seinen englischen Mustern aber
mit Unrecht denn die Engländer sind nicht nur vorzüg
liche Sportsmen sondern sie kultiviren auch den geselligen
Familienverkehr mit solcher Pietät daß wer diesen nicht
kennt auch die Lieder Albions nicht kennt Die Konse
quenz dieser Abneigung gegen die Penaten mögen diese
auch durch die allerreizendsten jungen Damen in den aller
reizendften Kostümen der neuesten Mode verkörpert sein
war nothwendig die daß die Klubs in denen sich die
Herren im Straßenkostüm und in bequemen ledernen
Sesseln saus AZns über die Skandalgeschichten des Tages
unterhalten können wie Pilze aus dem Pariser Straßen
Pflaster emporschössen Die Damen langweilten sich natür
lich daheim in ihren leeren Prachtsalons und schließlich

die Herren anch Innerhalb dieser männlichen Oppo
sitionspartei gegen das ewig Weibliche machte sich allmälig
eine Opposition gegen die alte Opposition geltend plötz
lich erschienen die Frauen wie die Heldinnen in Shake
speare s Koriolan im feindlichen Heerlager und der

gemischte Klub war gegründet
Nun sagen vielleicht die Leser aber mein Gottt das

könnten Herren und Damen doch im eigenen Heim viel
bequemer haben wozu diese Uebersiedelung in ein gemie
thetes Lokal das doch trotz allen Familienkomforts
niemals den Hotelcharakter verleugnet

Sehr richtig und doch auch wieder nicht richtig Was
die Herren nämlich seit zwei Dezennien so ängstlich fliehen

Kleine Mittheilungen
Friedrich Hebbel lieferte als Feuilleton Redakteur der

Österreichischen Reichszeitung ein Pröbchen von Unbefan
genheit welches für die Nachwelt aufbewahrt zu werden ver
dient In die Zeit seiner Redaktion war nämlich die erste
Aufführung seines verunglückten und höchst widerwärtigen
Rubin gefallen eines Märchenlustspiels, wie er es nannte

und am Tage nach der Premiere las man im Feuilleton der
Reichszeitung Der Rubin Märchen Lustspiel von Fried
rich Hebbel Beurtheilt von Friedrich Hebbel Die
Kritik begann mit dem denkwürdigen Ausspruch Das Stück
ist durchgekalleu Es giebt jedoch Stücke denen gegenüber nur
das Publikum durchfallen kann

jJm Wechsel der Zeiten Das Wiener Extra Blatt
erzählt Eduard Follheim und Joseph Goldberger waren
Studien Kollegen die auch späterhin als sie längst der Schul
bank entwachsen waren zusammentrafen Follheim hatte einen
kleinen Handel mit Siegellack begonnen Goldberger hatte sich
auf die Baumwoll Spekulation geworfen Ersterer brachte sich
anfänglich schlecht und recht fort Letzterer erwarb viel mehr
Geld als er zur Befriedigung seiner Bedürfnisse nöthig hatte
Wenn die Freunde einander hie und da begegneten da suchte
der Spekulant den Siegellackhändler zu überreden einen an
deren Geschäftszweig zu erfassen Ich begreife nicht wie Du
all Deine Hoffnungen auf einen Artikel setzen kannst der Jahr
für Jahr immer weniger Verwendung findet Die Vignetten
und gummirten Kouverts verdrängen das Siegellack immer
mehr und es ist keine Aussicht vorhanden beim Handel mit
einem solchen Artikel wohlhabend zu werden Follheim ließ
sich durch die Bemerkungen seines Freundes nicht beirren und
blieb bei seinem Geschäfte das er eifrig betrieb Nach und
nach gelang es ihm Ersparnisse anzulegen er war zufrieden
Der Spekulant brachte es allerdings rascher vorwärts er ver
fügte bald über ein bedeutendes Vermögen und wurde Besitzer
einer großen Realität nächst Purkersdorf Viele Jahre
hatten sich die ehemaligen Schulkameraden nicht gesehen Sie
waren alt und grau geworden und im Wechsel der Zeiten än
derte sich auch ihr Schicksal Follheim setzte sich zur Ruhe
und verbrachte seine alten Tage in Frieden in einem zwei
stöckigen Hause in Fünfhaus das er sich erwirthschaftet hatte
Goldberger erfuhr nach vielem Glück viel Unglück und büßte
sein Vermögen ein Kürzlich erstieg ein alter Mann mit
einer großen Tasche mühsam und keuchend die Treppen des
Follheim schen Hauses Er ging von Thüre zu Thüre und
bot den Leuten Siegellack zum Kaufe an So kam er auch
zur Wohnung des Hausherrn der ihm selbst öffnete Aufmerk
sam betrachtete Herr Follheim den alten Haustrer Sagen
Sie mir nur wie konnte es Ihnen einfallen gerade mit diesem
Artikel der so wenig gebraucht wird Hausiren zu gehen

Wissen Sie erwiderte der Gefragte ich dachte wenig Käufer
wenig Händler und das ist heutzutage noch immer besser als

sind im Grunde genommen nicht so sehr die Damen als
das Uebermaß der Etiquette im weitesten Sinne des
Worts Beseitigen Sie diese und sofort werden die
Klublokale die man als neutrales Terrain bezeichnen
könnte ebenso verödet sein wie es heute die Salons
sind

Wir wollen nun versuchen diesen Grundgedanken meiner
Betrachtung etwas intensiver zu beleuchten

Das Wunderlichste an der Sache ist daß der Franzose
auf jene in ihrer Wahrheit so tnvale so einleuchtende
Erklärung der geschilderten Sittenrevolution um ein
ihm theueres Wort zu gebrauchen niemals verfällt Wie
es seine seit den Zeiten Bazaine s übliche Art ist sucht
er sich seinen Sündenbock heraus Der boiio Hmissairs
par sxesllsriss ist ihm aber in unserem Falle der
selige Schopenhauer Daß dieser ein ernster tiefsinniger
Philosoph ist würde er ihm vielleicht noch verzeihen aber
daß er dazu auch noch ein Deutscher ist niemals
Zola Dandet Goneonrt sie alle sind seine Opfer feine
geheimen Werkzeuge mit denen er den alten gallischen
Rabelais schen Humor bekämpft und die AranÄs nation
ihres schönsten Erbtheils beraubt Wie Richard Wagner
der Vergifter der Musik ist gegen dessen Lohengrin man
sich mit Händen und Füßen und mit den Krallen der
Frau Adam wehren muß so ist der große Vorgänger
Eduard v Hartmann s der Vergifter des französischen
Nationalcharaktcrs

Man könnte über diese Verleumdung großer von den
leichtlebigen Franzosen meistens gar nicht verstandener
deutschen Geistesheroen nur lachen wenn es den guten
Leuten damit nicht bitterer Ernst wäre Als wenn ein
im Volke generell werdender Pessimismus aus den philo
sophischen oder musikalischen Werken und nicht aus
sozialen Mißständen heraus geboren würde auf deren
Darlegung ich natürlich an dieser Stelle verzichten muß

Nicht minder charakteristisch für diefe Trübung des Ur
theils in der französischen Presse ist die Fülle falscher
Beweismomente über welche diefelbe zur Erhärtung ihrer
vorerwähnten zu einer fixen Idee gewordenen Hypothese
verfügt Nur ein Beispiel Wir befinden uns jetzt in
der Carnevalszeit in der die Pariser Masken dereinst fast
ebensoviel luftigen Unfug trieben wie die von Rom That
fache indessen ist daß beispielsweise die Maskeraden der
großen Oper trotz der bezahlten Figuranten einen ähn
lich kläglichen Eindruck machen wie eine Violine der zwei
Saiten fehlen während die anderen verstimmt sind Und
nun ertönt das alte Jammerlied In den Flügeln der

c Iie steckt Blei preußisches Blei wie sich eines der
chauvinistischen Blätter poetisch ausdrückt

Man wäre wahrlich versucht den an ihrem falschen
Patriotismus verrückt gewordenen guten Leuten zuzuru
fen aber seht Euch doch in der ganzen Welt um Ueber
all ist es dasselbe Die Maskeraden mit ihren lustigen
Typen gehören eben einer anderen Zeit an Ihr könntet
mit demselben Recht darüber Elegien anstimmen daß man
nicht mehr in der von Tasso besungenen Rüstung Gott
frieds von Bouillon Festungen stürmt oder nicht mehr in
der alten Postkutsche das Land entdeckt das hundert Ki
lometer von einem entfernt liegt Tempora mutantur st
iios iv illis

Nein man darf nicht selbst nicht wenn man um
Zeitungsstoff verlegen ist allerlei Dinge herbeiziehen

viel Bedarf aber noch viel viel mehr Verkäufer Armer
Freund replicirte der Hausherr diese Idee habe ich lange
lange vor Ihnen gehabt zu einer Zeit da Sie noch ein
reicher Baumwollspekulant waren Jetzt faßte auch der Hau
sirer den Hausherrn schärfer m s Auge und dann sprachen die
ehemaligen Freunde eine Weile kein Wort Sie waren er
schüttert Follheim bewirthete den zu Grunde gegangenen Spe
kulanten und händigte ihm eine bedeutende Geldspende ein

Sobald die dänischen Missionäre sich in dem
Vertrauen der Grönländer festgesetzt hatten machten sie die
Eheschließung die vordem ein Gewaltakt der Männer war zu
einer religiösen Ceremonie Nach der Beschreibung die ein
Missionär in seinem Tagebuche giebt geht es jetzt bei der
Werbung folgendermaßen zu Der Freier kommt zum Mis
sionär Ich möchte gern ein Weib nehmen Wen
fragt der Missionär Der Mann nennt den Namen der Aus
erkorenen Hast Du schon mit ihr gesprochen Bisweilen
wird der Mann antworten Ja sie ist nicht abgeneigt ober
Du weißt ja wie die Weiber sind Häufiger aber ist die Ant
wort Nein Warum nicht Es ist schwer Die
Mädchen sind so spröde Sprich Du mit ihr Der Mis
sionär läßt das Mädchen zu sich kommen und nachdem er sich
ein Weilchen mit ihr unterhalten hat sagt er Ich denke es
ist Zeit daß Du heirathest Ich will nicht heirathen
Das ist schade Ich wüßte einen Mann kür Dich Wen

Der Missionär nennt seinen Schützling Den mag ich
nicht er taugt nichts Aber er schafft tüchtig betont der
Missionär Er wirft seine Harpune geschickt und er hat Dich
lieb Das Mädchen hört dies Lob mit sichtlichem Wohlge
fallen dennoch entgegnet sie Ich will ihn nicht Gut ich
werde Dich nicht zwingen Ich finde schon eine Andere die
solchen tüchtigen Burschen nimmt Hierauf bricht der Mis
sionär das Gespräch ab als sehe er die Sache durch ihr Nein
als abgethan an Endlich flüstert sie seufzend Wenn Du es
denn durchaus so willst Nein nein erwidert der Geist
liche ganz wie es Dir beliebt ich will Dir nicht zureden

Noch ein tiefer Seufzer dann spricht sie Gut ich will
ihn nehmen

tDie Phantasie treibt oft gar wunderliche Blü
then besonders wenn es gilt einem verhaßten Gegner einen
Schabernack zu spielen So brachten zwei Frauen in Berlin
einen biederen Mann auf die Anklagebank obwohl die gegen
ihn eingereichte Denunziation vollständig aus der Luft ge
griffen war Und welch eine Anklage war es auf die sich
der Aermste zu verantworten hatte Der Unfug der ihm zur
Last gelegt wurde war identisch mit jener Ungehörigkeit die
ein Richter wie wir seiner Zeit mitgetheilt haben bei Gelegen
heit eines Cwilprozesses in den Erkenntnißgründen folgender
maßen umschrieb Der damalige Kläger ließ Gase durch die
von der Natur dazu bestimmte Ventilation unter der hierbei
üblichen Detonation entweichen Damals handelte es sich um
ein Gehalt welches dem wegen der angedeuteten Ungehörigkeit

welche mit der Sache n chts zu thun haben Es handelt
sich einfach um dies Die Herren haben sich aus den
Salons zurückgezogen weil sie sich langweilten Von
dieser betiübenZen Thatsache läßt sich kein Jota rauben
1v l nge nicht nachgewiesen wird daß die Fahnenflüchti
gen in den Klubs Schopenhauer lesen Wagner singen
und die Carnevalskostüme wie Luther die Bannbulle be
handeln Sie langweilten sich und darum defertirten sie
das ist der Kernpunkt

Es giebt noch so manche alte Dame die begreiflicher
Weise für die alte gute Zeit fchwärmt Damals waren
die Etiquette minder steif die Toilette minder rigoros
damals amüsirte man sich in jener ungenirten Canferie
für welche heute kaum noch die Dichter und die Feuille
toniften Verständniß haben Wenn es damals hieß von
5 bis 7 Uhr Empscmgszeit so war der Salon übcrsüllt
und man führte allerlei anregende Gespräche als lebte
man zu den Zeiten La Rochefoucauld s der im Kreise
feinfühliger Damen seinen wunderbaren Maximen die
letzte Feile gab Damals beschrieb man freilich noch nicht
im Gil Blas im Gaulois und in allerlei mit Vignetten
geschmückten Werken das Privatleben der Weltdame Das
ist heute anders geworden aber leider könnte man das
Wort Lessing s über Klopstock s Messiade wir wollen
weniger erhoben und häufiger gelesen sein mit einer ge
ringen Modifikation auch auf die heutigen Salons an
wenden wir wollen zahlreicher besucht sein Die Presse
schildert ihre Vorzüge die Toilette der Gnädigen aber
leider bleiben die Salons leer und die Toilette unbe
wnndert Je mehr man die französischen Damen vernach
lässigt je mehr sorgt der ihnen eingeborene Selbsterhal
tungstrieb dafür daß man von ihnen spricht und das um
jeden Preis der Welt Sie stecken sich in Theaterkostüme
und lassen sich darin Photographiren sie greifen zur Fe
der um ihre gleichgültigen Memoiren zu schreiben sie
beneiden die Courtisane um die Rolle welche sie bei den
Männern spielt und schmücken sich mit deren im Ausver
kauf erstandenen Schmucksachen sie nehmen die Gewohn

heiten und was noch schlimmer ist den Charakter des
stärkeren Geschlechts an indem sie um Geld spielen und
zwar nicht wie einst um der Aufregung nein um des
Gewinnes willen Bisher hatte das hocharistokratische
Faubonrg Saint Germain nur seine ruinirten Söhne über
die Seine geschickt um wie das französische Sprichwort
lautet die Wappen durch Ehen mit den Millionärstöch
tern der LkauWÜs ä utio zu vergolden jetzt verloben
sich bereits die Aristokratentöchter mit der männlichen Ju
gend der großen waAasius äs nouvsautö

Die Damen der vornehmen Gesellschaft langweilen sich
Und die Herren was beginnen sie in ihren Klubs

nun ihre Hauptbeschäftigung ist jedenfalls das Spiel
das daoeara das man in Deutschland mit gleich exotischem
Namen Macao nennt Es giebt freilich Klubs und Klubs
die sich nicht mehr gleichen als Sarah Bernhardt und
ein Stern der Vorstadtbühne aber selbst der Osrols äs
1 vllicm der Allervornehmste schon 1828 gegründete le
gitimistische Klub der sich abgesehen von den diplomati
schen Vertretern auswärtiger Mächte nur durch die strengste
Wahl rekrntirt selbst er macht von der obigen Regel keine
Ausnahme Aber da die Herren sogar an diesen Cercles
in denen man dinirt soupirt klatscht politisirt und spielt
und nur alle Vierteljahre den weiblichen Verwandten der

aus dem Dienst entlassenen Kommis von seinem Prinzipal vor
enthalten wurde Der Richter entschied für den Kläger weil

so etwas jedem anständigen Menschen einmal Passiren könne
In dem hier in Rede stehenden Falle handelte es sich aber
nicht um die unwillkürliche sondern um die absichtlich bewirkte
Entweichung der Gase durch welche der Angeklagte den Damen
seine Nichtachtung habe ausdrücken wollen Das Schöffenge
richt faßte die angebliche Unart des Angeklagten so übel auf
daß es ihn wegen groben Unfugs zu einer Geldstrafe von
15V Mark verurtheilte Die Berufungskammer hob indeß
gestern dieses Erkenntniß auf und sprach den Angeklagten frei
Es gelang dem Letzteren nämlich der Nachweis daß die ganze
Affaire nur ein Produkt der Phantasie seiner Feindinnnen sei
und er damals überhaupt nicht detonirt habe

jEin heiteres Intermezzo Bei der letzen Vor
stellung von Robert der Teufel in der Großen Oper in
Paris ereignete sich wie Mahortschitsch Theater Korrespondenz
zu erzählen weiß ein tragikomischer Vorfall In der Scene
als die Geister der Nonnen in Gestalt verführerischer
Ballerinnen um den Herzog der Normandie umhertanzen und
dann Plötzlich wie auf Zauberschlaa verschwinden blieb eine
dieser Tänzerinen Namens Rosa Mereier die bei der Schluß
gruppe auf einem Grabsteine zu stehen hat sls ihre Kollegin
nen schon längst wie ans Windesfittichen entschwebt waren un
beweglich auf ihrem Platze zurück Vergebens winkte ihr der
Souffleur aus seinem Kasten vergebens riefen ihr die Kolle
ginnen und der Balletmeister hinter den Koulissen zu sie möge
doch abgehen sie blieb auf ihrem Platze machte nur allerlei
krampfhaft zuckende Bewegungen und rollte verzweifelt mit den
Augen Schon fing das Publikum an unruhig zu werden als
sich Rosa Mercier mit sichtbarer Kraftanstregung im vollsten
Sinne des Wortes auf die Strümpfe machte denn die Ballet
schuhe blieben auf dem hölzernen Grabsteine kleben Unter
dem Gelächter des Publikums verschwand die Tänzerin hinter
den Koulissen wo nunmehr wie man sich denken kann eine
große Ausrmung herrschte Vor wenigen Tagen kam denn
auch dieser Vorfall vor dem Polizeitribunal in Paris zur Ver
handlung Es stellte sich nämlich heraus daß der Theater
Inspektor Dubois der Geliebte jener Tänzerin aus Rache für
die Untreue derselben den Platz auf welchem sie zum Schluß
zu stehen hatte mit Pech Gestrichen hatte Der Vertheidiger
des Dubois plaidirte in warmen Worten für seinen Klienten
und da sich der Fall der Untreue Rosa s bestätigte so wurde
derselbe unter lautem Jubel der Anwesenden freigesprochen

Meer Ungeheuer An den belgischen Küsten zu
erst bei Ostende und Nieuport jetzt in Blankenberghe etwa
300 Meter von der Küste selbst entfernt zeigt sich ein Riesen
Pottfisch Cachelot hin und wieder taucht ein Theil seines
Körpers aus dem Wasser hervor Er ist von Tausenden von
Möven umgeben die gierig die Sardellen auflesen die der
Pottfisch mit dem Wasser herauswirft Die zahlreichen Ver

I suche den Pottfisch zu tödten sind bisher mißlungen



Mitglieder die Pforten geöffnet werden noch nicht genug
hatten gründeten sie zahlreiche ich möchte es Diner Ge
sellschaften nennen äiners ciss Xormanäs des Lpartiaws

sto denen die Literatur und andere schöne
Dinge lediglich einen Vorwand zu lukullischen Gastmäh
lern boten und schließlich auch abendliche Stammkneipen
fast nach deutschem Muster nur daß man sich dort erst
nach dem Theater zusammen findet Unter ihnen giebt
es eine sog lavsinö Drirska in der man trotzdem die
Franzosen die Mehrzahl der Gesellschaft ausmachen nur
englisch sprechen und englische Getränke absorbiren darf
was beiläufig bemerkt für die in Paris herrschende Anglo
manie charakteristisch genug ist

So war denn eine Reaktion gegen diese völlige Abson
derung des männlichen Geschlechtes welche indessen durch
aus keinen klösterlichen Charakter hat und kcine Ordens
gelübde kennt in hohem Maße erklärlich Sie vollzog
sich sehr allmälig Es öffnete beispielsweise der Osrols
äss Li iZaiiäZ der Räuber lauter pittoreske Titel
seine Pforten den Damen zuerst nur bei Gelegenheit von
Concerten und Theateraufführungen Speziell zu diesen
letzteren engagirte man die liebenswürdigsten Pariser
Schauspielerinnen welche die Hauptrollen übernahmen
Die am wenigsten weiberfeindlichen Mitglieder des Klubs
spielten zuerst mit dann streiften immer mehr Kollegen den
Misogynen Panzer ab und schließlich entstand ein wahrer
Wettbewerb um die Ehre bei den zahlreichen Proben und
bei der Aufführung selbst neben der näicz oder völins
Lkaumont auch nur eine Fignrantenrolle spielen zu dürfen
Das Eis war gebrochen das ewig Weibliche hatte ge
siegt Von den berühmten Schauspielerinnen und Courti
sanen zu den weiblichen Standesgenossen die Grenze
ist kaum mehr zu ziehen war nur ein Schritt und
so erklärt sich denn die Entstehung des Lüub äö8 Lra
eonniLi 8 welche zu dem anfangs erwähnten Duell den An
laß gegeben hat

Wird das Beispiel dieses Klubs vorbildlich wirken
Handelt es sich hier um das erste Symptom einer reaktio
nären Tendenz ich kann es ebensowenig mit Bestimmt
heit sagen wie ich es festzustellen vermag ob es die
Herren oder die Damen sind welche an der Verödung
der Salons die größere Schuld tragen Vielleicht hat
keiner dem anderen etwas vorzuwerfen Emanzipation hier
wie dort bei unverkennbarer Wechselwirkung Hoffen wir
daß diese eentrisugalen Kräfte welche die beiden
streitenden Parteien merkwürdigerweise noch zu einer vor
übergehenden Vereinigung im Klub geführt haben endlich
zur Verwirklichung des bekannten Sprichworts lss extrö
nies ss tcmelisvt zusammenwirken mögen und daß die
Versöhnungsfeier im eigenen von dem konventionellen
Ballast gesäuberten Heim stattfinde Andernfalls drohen
der französischen Gesellschaft der Sittlichkeit und der Ehe
noch größere Gefahren als bisher Völlige Zersetzung
derselben oder Reorganisation aus natürlicherer Grund
lage das ist die Alternative vor welche sie gestellt ist

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
j Der Etat der katholischen Schule balancirt

in Einnahme und Ausgabe mit 9536,30 Mk Die
Einnahme ergiebt folgende Posten Zinsen von Aktivis
815,30 Mk Hebungen aus Staats und anderen Kassen
6711 Mk Schulgeld 1800 Mk Miethszinsen 210 Mk
die Ausgabe Gehälter und Remunerationen 7006 Mk
Unterrichtsmittel 180 Mk Heizung und Reinigung 315 Mk
Schul Utensilien 50 Mk, Insgemein 1985,30 Mk

Es besuchten die Schule
mit vollem ermäßigtem gar keinem

Schulgeld

1882/83 112 30 1091883/84 112 39 851884/85 105 19 49Die evangelischen Elementarschulen besuchten während
der drei Etatsjahre 1883/86 151 katholische Kinder
Der Reservefonds der katholischen Schulkasse im Gesammt

betrage von 12500 Mark befindet sich im städtischen
Depositorium und steht für außerordentliche Bedürfnisse
der katholischen Schule zur Disposition beider städtischer
Behörden

Jm Bürgerverein für städtische Interessen
kam die jetzt schwebende Südstraßenbahnfrage zur näheren
Besprechung Die Linie Markt Schmeerstraße alter
Markt Moritzzwingei Glaucha sche Kirche c wurde als
entschieden ungünstig bezeichnet und sür die Linie Markt
Schmeerstraße alter Markt Rannische Straße Francken
platz Steinweg eingetreten auch erklärte man sich damit
einverstanden daß die Linie noch durch die Thorstraße
oder auch von dem Steinweg ab durch die Taubengasse
lange Gasse bis zum Hamsterthor geführt würde Von
dem gefammten für Halle geplanten Straßennetz dürfte
wohl die Strecke Bahnhof Merseburger Straße Südfried
hof die zuerst zu erbauende sein doch werde dieselbe nur
prosperiren wenn das Schienengeleis weiter die Magde
burger Straße entlang bis zur Triftstraße geführt und
so für Giebichenstein ein näherer Weg zum Bahnhof er
schlössen werde Vom Markt aus eine Verbindung durch
die Neunhäuser Steinstraße c nach dem Norden herzu
stellen dürste des in den betreffenden Straßen überaus
regen Verkehrs und der engen Passage wegen kaum mög
lich sein Als dringend nothwendig wurde es erkannt
daß der Ausbau des ganzen in der Folge nach und nach
anzulegenden Straßenbahnnetzes von vornherein einem
einzigen Unternehmer übergeben wird damit nicht
etwa einzelne besonders reiche Verkehrslinien herausge
schnitten werden andere aber auf lange Zeitdauer hin un
ausgebaut bleiben Zu diesem Zwecke sei vor Allem

nöthig daß vorher ein vollständiger Plan des künf
tigen Straßenbahnnetzes aufgestellt werde Ferner wurde
auf die Unzuträglichkeiten hingewiesen welche für das
Publikum dadurch entstehen daß verschiedene Bahnlinien sich
in den Händen verschiedener Unternehmer befinden Der
gegenseitigen Chikane werde dadurch Thor und Thür geöffnet
und das Publikum habe wie das Beispiel von Köln zeige
darunter zu leiden Bei der Besprechung der letztver
gangenen Stadtverordnetensitzung wurde bezüglich der neu
aufzustellenden Straßenlaternen gesagt daß diese Ans
tellung auf Kosten der Anwohner bewirkt wird und in

den Beleuchtungsetat nur der vermehrte Gaskonsum ein
gestellt ist Da wo Regenerativbrenner Aufstellung finden
werden die bis dahin dort aufgestellten Laternen insoweit
zeseitigt und anderwärts ausgestellt als dies mit Rücksicht
auf die für die Nacht nothwendigen Laternen welche
stehen bleiben müssen geschehen kann Ferner wurde in
en Bereich der Besprechung gezogen die Stadtanleihe

und die Gehaltserhöhung des Herrn Bürgermeister
Schneider Bezüglich der letzteren wurde erwähnt daß
sich Herr Bürgermeister Schneider trotz der kurzen Zeit
seiner Amtsführung hervorragende Verdienste um die
städt Verwaltung erworben habe und würden beispiels
weise allein durch die von ihm geplante und durchgeführte
Centralisation des Kassenwesens der Stadt alljährlich
6000 Mk an Gehältern erspart Von den Vorlagen der
nächsten Stadtverordnetenversammlung nahm speziell die
Anstellung eines Südfriedhofsinfpektors das allgemeine
Interesse in Anspruch Die in den Bürgervereinsver
sammlungen schon seit Jahren immer und immer wieder
erhobenen Klagen über die jetzt herrschenden nicht selten
an Willkühr streifenden Zustände der Gottesackerbeans
sichtignng c kamen nochmals zur Erörterung und wurde
der dringende Wunsch laut daß bei der Besetzung der
Jnfpektorstelle des Südfriedhofs durch einen Landschafts
gärtner gleich von vornherein auf die Beseitigung der be
legten Uebelstände Bedacht genommen werden möge Um
dies zu erreichen empfehle sich 1 eine recht reichliche
Dotirung dieser Stelle 2 der Inspektor hat die tax
mäßigen für Zurechtmachen und Jnstandhalten der
Gräber einkommenden Gelder zu buchen und an die
Stadtkasse nach Abzug der Arbeitslöhne abzuführen
3 die Stelle wird nicht lebenslang sondern nur für eine
Dauer von etwa 6 8 Jahren vergeben damit der Be
treffende darauf hingewiesen ist sich durch Entgegen
kommen das Publikum geneigt zu machen und keinen An
laß zu unaufhörlichen Klagen zu geben

sDer Verein 5er Bienenväter von Halle
a S und Umgegend hielt am Sonnabend Nachmit
tag im Gasthof zum Weißen Roß Hierselbst und Vor
sitz des Herrn Oberstlieutenant a D v L och o w Giebichen
stein eine von Imkern und Interessenten sehr gut besuchte
Versammlung ab Durch die Fälschung des zu Kunst
waben verarbeiteten Wachses sah sich der hiesige Verein
gezwungen die Anfertigung der Kunstwaben selbst in die
Hand zu nehmen Der Vorstand beschloß den auf diesem
Gebiete tüchtigen Herrn Lehrer Selig mann in Orpitz
zu bitten nach hier zu kommen und hier einen Vortrag
zu halten Bereitwilligst kam der Genannte der an ihn
ergangenen Aufforderung nach und erläuterte an den mit
gebrachten Utensilien wie Schmelzapparat Platten n s w,
die Herstellung der Kunstwaben ihre weitere Behandlung
bis zum Einhängen in den Bienenstock Hieran schloß
sich ein ebenso lehrreicher Vortrag über die Automonie
der Bienenkönigin der eine längere Diskussion
veranlaßte Der Vorsitzende dankte dem Herrn Vortragen
den für seine interessanten Mittheilungen Namens der Zu
Hörer auf das Verbindlichste

Malertag Der Unterverband deutscher Maler
innungen für die Provinz Sachsen Anhalt und Thüringen
hält seinen diesjährigen Provinzialverbandstag heute und
morgen in Dessau ab Die hiesige Maler und Lackirer
innuug die zu den Verhandlungsgegenständen verschiedene
wichtige Punkte zur Tagesordnung gestellt hat ist dort
selbst durch zahlreiche Mitglieder vertreten

Ein großer Genuß war den Turnfreunden am
Sonnabend geboten Der akademische Turnverein Gothia
feierte sein erstes Stiftungsfest durch ein Schauturnen in
der städtischen Turnhalle am Roßplatz von 4 5 /z Uhr
Einfach aber schön war der mit Gesang begleitete Aus
zug desto schwieriger aber die nun folgenden Stab
übungen welche nicht nur zeigten was der Mensch in
Bewegung des Körpers nnd exakter Ausführung leisten
kann sondern auch einen schönen harmonischen Anblick ge
währten Darauf theilten sich die Turner in 3 Riegen
von denen die erste am Pferd und Reck die zweite in
Barrenübungen und Freispringen die dritte am Reck und
Pferd ihre Leistungen zeigte Die Kürübungen endlich
brachten den größten Aufwand von Kraft und Geschick
lichkeit zur Geltung und erwarben besonderen Beifall
Am Abend schloß sich ein Kommers im Weißbiersalon
an Am Donnerstag feiert der freie akademische Turn
verein sein zweites Stiftungsfest durch ein Schauturnen
und einen Kommers wozu die Studirenden durch An
schlag am schwarzen Brett eingeladen werden

sDer Turnverein Friesen hielt am Sonn
abend Abend in seinem Vereins und Turnlokale Para
diesgarten seine erste diesjährige Generalversammlung ab
Der Vorsitzende Herr Referent E Rösner erstattete den
allgemein befriedigenden Jahresbericht welcher gedruckt
und den Betheiligten überfandt werden soll DieViertel
jahrsrechnung wurde gelegt von zwei gewählten Revisoren
geprüft und auf deren Antrag hin dechargirt Mit der
Leitung des Turnbetriebes im Verein wurde definitiv
Herr Turnlehrer Freefe betraut die in den letzten Mo
naten unter dessen Leitung gemachten Fortschritte sind
nicht zu verkennen Als Delegirte des Vereins zu dem

im März er in Delitzsch stattfindenden Gauturntage des
Inter Mulden Gauverbandes wurden gewählt die Herren

Freese und Chemnitz Sonst wurden noch Jnterna
verhandelt und erledigt auch das abgeänderte Statut
nach den Vorschlägen der Kommission angenommen

Die neue Sing Akademie welche sür diesen
Winter noch Bruch s neuestes Werk den Achilleus zu
rücklegte führt Mittwoch und Donnerstag also zwei Mal
an zwei aufeinanderfolgenden Tagen seine so berühmt ge
wordene Glocke auf Wir können diese Idee ein Chor
werk sogleich zwei Mal nacheinander aufzuführen nur
eine glückliche nennen denn einmal hört man so oft nach
einer gelungenen Aufführung Schade daß wir das
herrliche Werk nicht noch einmal hören können dann
aber auch wird der für Choraufführungen in aeustischer
Hinsicht so vorzügliche Volksschulsaal vor Ueberfüllung
geschützt uud das Publikum kann sich der Hoffnung hin
geben daß es in keiner Weise durch Unbequemlichkeiten
gestört wird wie denn auch schon ein weiteres Stellen
der Stühle in geeigneter Weise vorgesehen werden soll
Wer sich der ergreifenden Solonummern der wirkungs
vollen Chöre und der glänzenden Instrumentation in
Bruch s Glocke von der früheren Aufführung der Neuen
Sing Akademie her erinnert wird die Wiederholung der
selben nur mit der größten Freude begrüßen

sDer stenographische Verein nach Stolze
hielt vergangenen Freitag in den Räumen des Neuen
Theaters sein Winterfest ab Nach Einleitung der Feier
durch einige von Mitgliedern der hiesigen Regiments Ka
pelle mit Präcision vorgetragene Concert Pikcen gelangte
das stenographische Lustspiel Eine Bekehrte zur Auf
führung welches sich allseitigen Beisalls ersreule Den
weiteren Verlauf des Festes bildeten Concert und diverse
Vorträge und den Beschluß ein folenner Ball der die
Festtheilnehmer bis zum frühen Morgen in animirtester
Stimmung vereinigt hielt

Im Gasthof zum rothen Adler zu Trotha
wurde gestern Nachmittag unter Leitung des Herrn
Alexander Brömme eine Vorturnerstunde abgehalten
zu welcher die Turnvereine zu Trotha Löbnitz Guten
berg Lettin Dölau Cröllwitz Giebichenstein Passendorf
und Bennstedt ihre Vorturner im Ganzen wohl 30 Mann
entsendet hatten Die Uebungen wurden im Allgemeinen
befriedigend ausgeführt wenigstens zeigte sich bei Allen
Lust und Liebe zur Turnsache Das am Abend abge
haltene Vergnügen des Trothaer Turnvereins war von
fremden Turngenossen auch aus Halle zahlreich besucht
und nahm einen recht solennen Verlauf

Goldene Hochzeitsfeier Die Nachtwächter
Krähnert schen Eheleute in dem benachbarten Diemitz
feierten am Sonnabend in seltener Rüstigkeit das frohe
Fest der goldenen Hochzeit an der sich fast das ganze
Dorf betheiligte Die kirchliche Einsegnung erfolgte in
der Dorfkirche durch Herrn Pastor Wächtler St Ul
rich vor einer zahlreichen Gemeinde Dem Jubelpaar
wurde durch den Herrn Geistlichen ein Kaiserliches Gna
dengeschenk von 30 Mk zu Theil auch die Gemeinde hat
cs sich nicht nehmen lassen ihrem getreuen Nachtwächter
ein namhaftes Geldgeschenk zu überweisen Am Abend
vereinigte sich eine zahlreiche Festgesellschaft im Heerbrandt
schen Gasthause um das Jubelpaar ehren

sEine Kasfeebrennerei mit Maschinenbetrieb
ist seit einigen Tagen in der hiesigen Material und Ko
lonialwaarenhandlung von Ernst Ochse in Thätigkeit
mit welcher die Firma in der Lage ist im Laufe eines
Tages 20 Centner Kaffee zu brennen Unsere Hausfrauen
soweit denfelben die Manipulationen des Kaffeebrennens
bekannt sind werden einer Tagesleistung von 20 Centner
einigen Zweifel entgegenbringen und auch die Kaufleute
welche sich von Tag zu Tag des mühsamen Kaffeebren
nens mit Handbetrieb unterziehen müssen werden mit
einem kleinen Anfluge von Neid nach der Leipzigerstraße
blicken wo eine ganz einfach zusammengestellte Maschinerie
aus einem einpferdigen Dampfmotor und zwei Kaffee
trommeln mit Coaksheizung bestehend das Geschäft in
solchem Umfange und mit solcher Sicherheit des Gera
thens besorgen Wir haben die von zwei Leuten be
diente Kaffeebrennerei heute in Thätigkeit gefehen und
uns von dem bequemen und sicheren Betriebe fowie von
der vorzüglich schönen und gleichmäßigen Farbe der gebrann
ten Kaffees überzeugt Der wesentliche Vorzug des Ma
schinenbetriebes liegt von der Massenproduktion abgesehen
in der beständig gleichmäßigen Drehung der Trommeln
wie eine solche bei der besten Erfahrung und bei der
größten Aufmerksamkeit dem Handbetriebe abfolut unmög
lich ist Diese Bewegung ist ferner während der 30 45
Minuten in welchen ein Einsatz von 50 Pfd pr Trom
mel gebrannt wird eine ununterbrcchene da auch die
Kaffee Proben durch eine sinnreiche Vorrichtung jederzeit
ohne die Trommel zu arretiren genommen werden können
Selbstverständlich herrfcht bei diesem Maschinenbetriebe
der in dem Raume eines mittelgroßen Zimmers stattfindet
die größte Accuratesse Die Firma Ernst Ochse
hat das Verdienst diesen maschinellen Betrieb welchen
unsere Nachbarstadt Leipzig schon längere Zeit besitzt
zuerst hier eingeführt zu haben

Die beiden Hochverräther Janssen und
Saranw welche sich bekanntlich in der hiesigen Straf
anstalt befinden werden wie wir hören mit Droguen
schneiden sür die Firma Wilhelm Käthe hier beschästigt
Genannte Firma hat die Arbeit von circa 80 Straf
gefangenen gepachtet und werden von diesen monatlich
gegen 200 Centner Drognen für den Verkauf her
gerichtet

Bei der heute in der Rathsstube stattgehabten öffent
lichen Meistbietenden Vermiethung der Turnhalle
auf dem hiesigen Roßplatze zur Benutzung als Schank



lokal während der diesjährigen Kram und Viehmärkte
ist das Meistgebot mit 2001 Mark vom Kaufmann Glaw
Hierselbst abgegeben worden Die Ertheilung des Zu
schlags blieb bedingungsgemäß vorbehalten

Grundstückserwerb Der von den Hallensem
im Sommer gern aufgesuchte Maillengarten der bekannt
lich in Besitz des Herrn Zimmermann ist hat aufge
hört seinen Bestimmungen als Restaurationslokalität zu
dienen Nachdem das alte historische Restaurationsgebäude
von der Bildfläche verschwunden wird auch der Garten
in verschiedenen Parzellen verkaust Wie wir hören hat
ein größeres Stück davon Herr Geh Medizinal Rath
Professor Dr Volkmann und Herr Restaurateur Lücke
nach der Krukenbergstraße zu gelegen käuflich erworben

Schöffengerichts Sitzung vom 19 Februars
Wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung verübt

vom Bergmann Friedrich Melbrich zu Dölau gegen die
Ehefrau des Schäfers Trautmann daselbst am 15 Okt
v I in Nagel s Gasthof zu Dölau ward der Beklagte
zu 4 Tagen Gefängniß verurtheilt Erwiesen war trotz
Leugnen des Melbrich daß er die Frau ins Gesicht ge
schlagen und daß dasselbe heftig geblutet habe Schimpfe
reien die er dabei ausgestoßen hatte standen nicht zur
Anklage

Ein todter Hase war Ende Oktober v I vom Schmiede
meister F Wilde in Oppiu nach einer dort stattgehabten
Treibjagd auf einem Acker gefunden worden und sollte
nachträglich Veranlassung zu einer Privatklage des Fin
ders gegen den Gutsbesitzer Louis Klemm zu Pranitz
werden Wilde hatte nämlich das Wild einstweilen in
einer Ackerfurche versteckt um es später holen zu lassen
weil er an jenem Tage nicht auf dem Heimwege war
Als er nun später seine Tochter hinschickte um den Hasen
zu holen und an den Jagdpächter abzuliefern war die
Beute weg und wie Wilde meinte durch Klemm wegge
schafft worden den Wilde s Tochter über den Acker hatte
lausen sehen Beide Freunde haben am 1 November
Abends im Gasthofe über die Finderei gegenseitig aus
einander gestichelt bis eine verfängliche Andeutung des
Wilde den Klemm zu der Äußerung veranlaßte Du bist
ein Spitzbube Du hast einen Hasen gestohlen Heute
ergab die Beweisaufnahme daß beiderseits Beleidigungen
zwischen Privatkläger und Beklagten gefallen sind weß
halb sich selbige nach gütlichem Zureden zu einem Ver
gleich bereit erklärten wonach jede Partei die Hälfte der
Kosten zu tragen übernimmt und Privatkläger seine Klage
Zurückzieht Den todten Hasen aber hat längst der recht
mäßige Eigenthümer der Amtmann Jordan in Oppin
erhalten

Wegen Beleidigung in zwei Fälleu mündlich und brief
lich ward der Handarbeiter Aug Nordt hier auf die
vom Beleidigten Werkführer Alb Schmidt hier ange
stellte Privatklage zu 12 Mk Geldstrafe event 4 Tagen
Gefängniß verurtheilt Beklagter hatte den p Schmidt
beschuldigt mehreren Arbeitern der Thalwitzer schen Fabrik
hier dann und wann mehr Arbeitsstunden ausgeschrieben
zu haben als die Betreffenden geleistet wodurch der
Fabrikbesitzer betrogen worden Der Wahrheitsbeweis des
Beklagten mißlang diefem vollständig weshalb seine Ver
rirtheilung erfolgen mußte

Was ein ganzer Streecher sei hatte das Gericht in
der Privatklagesache des Handarbeiters Friedr Schwarz
hier gegen Frau Böttchermeister Hartmann hier zu ent
scheiden und kam zu der Ansicht daß nach Lage der
Sache mit jenem Ausdruck Lügner gemeint sei Frau
H hatte nämlich auf eine ihr von der Mutter des
Schwarz hinterbrachte Angabe daß sie am Entziehen des

Krankengeldes des p Schwarz und dessen Nichterhalten
ciner Hausmannsstelle schuld sei entgegnen Wenn Ihr
Sohn das behauptet dann ist er in meinen Augen ein
ganzer Streecher Es ergab sich heute daß P Schwarz
thalsächlich in Bezug auf Frau Hartmann etwas Un
wahres behauptet halte diese also ihn wohl als Lügner
bezeichnen konnte und ward hiernach in der Bezeichnung

Streecher keine Beleidigung gesunden wonach Frei
sprechung der Beklagten erfolgte

Der Selterswafsersabrikaut Aug Dilcher hier hatte
den Selrerswasserfabrikant K Schondorf wegen Belei
digung verklagt die darin gefunden worden daß Letzterer
am 8 Dezember im Restaurant zum Kühlen Brunnen
in Bezug aus P Dilcher geäußert derselbe verstände
kein Selierswafser zu machen und habe schon mehrmals
eine Umme gemacht was dem Privatkläger hinter
bracht worden Was aber unter letzterer Andeutung zu
verstehen wußte Zeuge Kutscher Restaurateur dahin zu
erklären daß darunter nur Bankerottmachen gemeint
sei Wüt ienen Behauptungen hatte p Schondorf aber
nicht erweislich wahre Thatsachen ausgesprochen wonach
also Beleidigung für erwiesen angenommen werden mußte
Die Strafe lautete auf 10 Mk Geldstrafe event 2 Tage
Haft

Win höchst betrübender Unglücksfall ereignete
sich gestern Sonntag Nachmittag gegen 4 Uhr in Ammen
dors woselbst zwei Kinder des Arbeiters Weber in der
Elster ertranken ein Mädchen von 10 Jahren und ein
Knabe von 9 Jahren Der Knabe kam beim Schlittschuh
laufen einer gefährlichen Stelle zu nahe in welche er ein
brach Seine Schwester welche ihm zu Hilft herbeieilte
brach ebensalls ein Trotz wiederholter Anstrengung war
es nicht möglich die Kinder zu retten Beide Leichname
sind wie uns von einem Augenzeugen mitgetheilt wird
noch nicht aufgefunden worden

sUn glücksfälle Auf dem Fabrikgehöft der Firma
Engelke und Kraufe in Trotha kam am Sonnabend der
dort beschäftigte Aufseher Linke aus Giebichenstein da
durch zu Schaden daß er beim Ueberschreiten eines dort
stehenden Kohlentrains zwischen die Puffer zweier plötzlich
durch Auffahren seines zweiten Trains gegen einander

toßender Wagen gerieth Eine schwere Quetschung der
rechten Wade machte die Ueberführung des Mannes nach
der hiesigen Klinik und seine Aufnahme daselbst nothwen
dig In diese Anstalt mußte serner auch der Gärmer
ehrling Müller von hier ausgenommen werden der sich

beim Gäten an in der Erde befindlichen Glasscherben be
denkliche Wunden an der rechten Hand zugezogen hatte
In der Merseburgerstraße kam es zwischen zwei Schul
naben zu jugendlichen Ausschreitungen in deren Verlaufe

einer der Knaben derartig auf das Straßenpflaster nieder
geworfen wurde daß er eine große Wunde über dem rech
ten Auge davon trug Der Handarbeiter Rost aus
Böllberg hatte gestern das Malheur durch einen unglück
ichen Fall einen Bruch des rechten Vorderarmes zu er
eiden Klinische Behandlung machte sich in den beiden Fällen

ebenfalls erforderlich In dem Befinden des Schaff
ners Hollbach von hier welcher wie wir berichteten
am Freitag voriger Woche in der Nähe der Station
Beidersitz durch Herabstürzen vom Zuge verunglückte ist
insofern eine erhebliche Besserung eingetreten als demselben
das Bewußtsein zurückgekehrt ist und seine Entlassung
aus der Klinik in Bälde wird erfolgen können H hat
bereits vor etwa zwei Jahren einen ähnlichen Unfall er
litten indem er in der Nähe von Guben auf dem Tritt
brette eines Wagens stehend gegen eine Brücke anstieß
und über das Geländer derselben hinweg in s Wasser
tiirzte aus welchem er jedoch noch rechtzeitig herausge

fischt werden konnte Eine schwere Kopfverletzung und
andere Beschädigungen namentlich des Rückens machten
damals seine Aufnahme in das Gubeuer Krankenhaus
nöthig doch hatte der Unfall glücklicher Weise für den
schwer geprüften Mann keine bleibenden Folgen

Diebstahl In dem Grundstück Burgstraße Nr 47
in Giebichensüm worin sich eine Conditorei befindet wur
den in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag voriger
Woche eine Anzahl Mohrenköpfe gestohlen Der Ver
muthung nach sind junge Burschen durch das Kellerfenster
eingestiegen und haben die Mohrenköpfe verzehrt

Polizeinachrichten In der Nacht vom 21
zum 22 d Mts wnrdö in dem Hause Mauergasse 3
ein Einbruchsdiebstahl verübt Gestohlen wurden dort
selbst ein Kästchen mit Nickelmünzen im Betrage von ca
8 Mark aus einer Wirthschaftskasse gegen 4 Mark ein
Krönungsthaler ein Specieslhaler eine Kindersparbüchse
mit 13 Mark Inhalt ein goldener Ring mit Platte gez

ein goldener Ring mit Rosette von blauen
Steinchen zwei goldene Damenbrochen und zwei
goldene Trauringe Der Dieb ist im Hof überge
stiegen durch Durchbrechen einer Torfstallthür in
den Hausflur und sodann nach gewalsamem Ausbruche
einer von innen verriegelt gewesenen Küchen und Stuben
thür in die Stube gelangt Sämmtliche gestohlene
Gegenstände befanden sich in einem Sekretär wel
chen man mit Instrumenten gewaltsam hatte öffnen
wollen und da dies nicht gelungen die Rückwand desselben
abgerissen hat Dem Arbeiter Johann Kuchta aus
KaliSkowig wurde vor einigen Tagen aus seiner Westen
tasche das Portemonnaie mit 7 52 Mk entwendet Der
verdächtige Schlafkollege des Bestohlenen gesteht zwar zu
im Besitze des Portemonnaies sowohl als des Geldes zu
sein doch will er dasselbe in der Stube gefunden haben

Berichtigung Auf Wunsch der Ackerstraße 1
wohnhaften Frau Bachmann theilen wir heute mit daß
bei der in unserer letzten Nummer gemeldeten Schlägerei
der verhängnißvolle Schlag mit der Wasserflasche nicht
von der Frau Bachmann sondern von einer anderen bei
der Rauferei betheiligten Person geführt worden ist

Interims StadttlMer
Gestern Abend gaben die Antispiritisten G Homes

und Madame Fey welche im Kroll fchen Theater zu
Berlin mit so außerordentlichem Erfolge aufgetreten sind
ihr erstes Gastspiel und man kann schon nach dieser ersten
Sitzung sagen daß dies Künstlerpaar in promptester und
höchst amüsanter Weise die Entlarvung des Geister und
Mediumschwindels vollzieht welcher feit länger als einem
Jahrzehnt weite Kreise der Gesellschaft in Erstaunen und
nicht wenige Leute geradezu in Verwirrung gesetzt hat
Von Madame Fey werden ganz dieselben Kunststücke des
Geisterspuks ausgeführt mit welchen die Hauptschwindler
ihre Täuschungen ausführten nur daß dieselbe ohne dem
fabelhasten sogenannten Perisprit sondern lediglich mit
einer ganz außerordentlichen Geschicklichkeit arbeitet um
sich ihrer Fesseln zu entledigen und dann in eigener Pev
son die Geister der Abgeschiedenen darzustellen Neben
dieser sehr verdienstlichen Abwehr gegen dieZumuthungen
welche die Spiritisten dem gesunden Menschenverstände
machen bietet das Künstlerpaar dem Publikum eine solche
Mannigfaltigkeit der vorzüglichsten Experimente auf dem
Gebiete des Gedankenlesens welche mit solcher Un
fehlbarkeit ausgeführt werden daß man nicht zu
viel sagt wenn man behauptet daß der viel bewunderte
Mr Eumberland durch die Leistungen der Madame Fey
überholt wird Und wenn wir gestern bei der letzten
Nummer des Programms das Seh Medium im Pu
blikum die Aeußerung hörten Da kann es einem ja
geradezu unheimlich werden so charakterisiren diese
Worte sehr zutreffend die ganz erstaunlichen Leistungen
Nicht minder verblüffend sind die Gedächtnißkunststücke
welche Herr Homes ausführte dieselben waren mit
vollem Rechte als Wuuder des menschlichen Gedächt
nisses im Programm bezeichnet Alles in Allem können
wir nach der gestrigen Vorstellung die noch beiden fol
genden als Stunden einer wirklich geistreichen Unterhal
tung auf das Angelegentlichste empfehlen und bemerken
noch daß wie gestern Abend gleichsam als Erholnngs
station von der nicht geringen geistigen Anspannung der

ehr flott gegebene Einakter Der Weg durch s Fenster
eingelegt war heute Abend das Benedix sche Lustspiel

Die Hochzeitsreise zwischen den beiden Abtheilungen
des Programms der Antispiritisten gegeben werden wird

li L
Provinz und Nachbarstaaten

lVakante geistliche und Lehrerstellen Durch Ver
setzung ihres bisherigen Inhabers ist die unter Privatpatronat
tehende Pfarrstelle zu Saaleck Ephorie Naumburg mit wel

cher ein jährliches Einkommen von ca 4320 Mark excl Woh
nung verbunden ist vakant geworden Zur Parochie gehören
zwei Kirchen Durch Versetzung ihres bisherigen Inhabers
ist die zweite Predigerstelle zu Möckern Diöces Cracau va
kant geworden Dieselbe steht unter Privatpatronat und ge
währt excl Wohnung ein Jahres Einkommen von circa
4643 Mark von welchem bis zum 1 April 1890 eine jährliche
Pfründen Abgabe von 1233 Mark an den Pensionsfonds der
evangelischen Landeskirche zu entrichten ist Zur Parochie ge
hört eine Kirche Durch Versetzung ihres bisherigen Inha
bers ist die Stelle eines Hausgeistlichen an der Strafanstalt
zu Halle a S mit welcher neben freier Dienstwohnung ein
jährliches Einkommen von 3300 Mark verbunden ist vakant
geworden Meldungen sind an die Königliche Regierung zu
Merseburg zu richten Durch Versetzung ihres Inhabers
ist die unter Privatpatronat stehende Pfarrstelle zu Silbitz
Diöces Zeitz II vakant geworden Das Einkommen derselben
beträgt excl Wohnung 3722 Mark wovon 1110 Mark an
einen Emeritus abzugeben sind Zur Parochie gehört eine
Kirche Die Archidiakonatstelle zu Querfurt mit welcher ein
Einkommen vou 2193 Mark incl Wohnung verbunden ist soll
anderweit besetzt werden Die Schul und Küsterstelle Rot
telsdorf wird mit dem 1 Mai d I vakant

Personal Chronik Zu der erledigten evangelischen
Diakonatstelle zu Weißenfels in der Diöces Weißenfels ist der
bisherige Pfarrer in Rothenberga Heinrich Gustav Meufch
berufen und bestätigt worden Der Bürgermeister Mühl
berg zu Eckartsberga ist auf Lebenszeit als Bürgermeister der
Stadt Eckartsberga wiedergewählt und bestätigt worden

Zeitz 21 Februar Im benachbarten Zangenberg ereig
nete sich kürzlich der traurige Fall daß der Sjährige Sohn
des Handarbeiters Böhme daher aus einer Flasche in welcher
sich verdünnte Schwefelsäure befand einen herzhaften Schluck
nahm Der arme Knabe mußte gestern behufs weiterer ärzt
licher Behandlung der erlittenen innerlichen Beschädigungen
nach der Halle schen Klinik gebracht werden

Verpachtung Die Wiesen der Gemeinde Schlettau
bei Löbejüu wurden am 19 d M im Hemmelmann fchen Gast
hofe daselbst auf 6 Jahre neu öffentlich und meistbietend ver
pachtet Bestbietender für den einen Theil von 1 Hektar 29
Ar Größe blieb Herr Gutsbesitzer Schnappeville in Schlettau
mit 100 M bisher 135 M für den anderen Theil von 1
Hektar 69 Ar 30 Q M Her Ortsrichter Jänicke in Schlettau
mit 200 M bisher 270 M Jahrespacht

Theißen 19 Februar Auf der Station Theißen der
Weißenfels Zeitzer Bahnstrecke hat sich am Montag Abend in
sofern ein größeres Eisenbahnunglück ereignet als sich auf dem
Strange der Riebeck schen Braunkohlengruben sieben beladene
Lowry s lösten über eine angeblich geschlossene Weiche weg
sprangen und einem zur Abfahrt bereitstehenden Güterzuge in
die Flanke fuhren daß mehrere befrachtete Güterwagen mit den
natürlich meist vollständig zertrümmerten Lowry s einen chao
tischen Trümmerhaufen bildeten Als ein äußerst glücklicher
Zufall ist es zu betrachten daß Menschenleben nicht zu bekla
gen sind

Handel und Verkehr
Russische 1866er Prämien Anleihe Die nächste

Ziehung findet am 13 März statt Gegen den Coursverlust
von circa 200 Mark bei der Ausloosung übernimmt das Bank
haus Karl Neuburger Berlin Französische Straße Nr 13
die Versicherung für eine Prämie von Mk 1,10 pro Stück

Magdeburg,20 Februar Zuckerbericht Kornzucker ercl
vou 96 22,60 Koruzucker excl 88 Rendem 21 30 Nach
produkte excl 75 Rendem 19 20 M Regere Kauflust
Gem Raffinade mit Faß 27,50 Mk gem Melis I mit
Faß 26,75 Schwaches Geschäft

Der Kreditverein von Thorwest Naegler n Co
in Cönnern hielt am 17 d M in Cönnern seine 18 ordent
liche Generalversammlung ab Aus dem vorliegenden Ge
schäftsbericht ist zu entnehmen daß das Aktienkapital 375,000
beträgt der im Vorjahre erzielte Umsatz 5,041,493,66 Mark
der verbleibende Reingewinn 34,803 30 M betragen hat Re
serve und Delcrederefonds belaufen sich auf 76,584 97 M also
über 20 Prozent des Aktienkapitals Der Cours der Aktien
ist wie seit Beginn des Vereins heute 120 Prozent Die vom
Aufsichtsrath vorgeschlagene Dividende wurde auf 7 Prozent
festgesetzt Die Decharge wurde ertheilt und die ausscheiden
den Aussichtsrathsmitglieder wiedergewählt

Der Aufsichtsrath der Diseontobank zu Eis
leben hat in seiner am 18 d M abgehaltenen Sitzung u A
beschlossen der Generalversammlung für 1885 eine Dividende
von 10Vs Prozent vorzuschlagen Die üblichen Abschreibungen
sind dabei vorweg genommen

Telegraphische Nachrichte
London 21 Febr Der Prinz von Wales ist mit

seinem Sohne Georg heute nach Paris abgereist um sich
nach Cannes zu begeben

London 21 Februar Im Hydepark fand heute
Nachmittag eine sozialistische Versammlung statt welcher
etwa 20000 Personen beiwohnten Die Führer der
Sozialisten darunter Burns hielten von drei rothe Fahnen
führenden Wagen aus Ansprache an die versammelte
Menge und sprachen dabei von der riesenhaft gewachsenen
Bewegung der revolutionären Arbeiter welche zum Blut
vergießen sichren würde wenn die Regierung keine Besse
rung der sozialen Lage der arbeitenden Klasse vornehme
Es wurden mehrere Resolutionen angenommen welche sich
gegen die Regierung aussprechen weil sie keine Vorsorge
getroffen habe zur Beschäftigung arbeitsloser Arbeiter
und in welchen die Einführung einer nur achtstündigen
täglichen Arbeitszeit anempfohlen wird Die Versamm
lung dauerte etwa eine halbe Stunde die Wagen mit
Ausnahme desjenigen aus welchem sich Burns befand
entfernten sich dann nur Burns begann nochmals zur
versammelten Menge zu reden Die berittene Polizei
schritt aber ein und nahm den Wagen auf dem sich
Burus befand in Beschlag Die Menschenmenge ging
danach auseinander

Madrid 21 Febr Die amtliche Zeitung veröffent
licht einen königlichen Befehl zur Einberufung von 50000
Mann Prinzessin Enlalia ist an einer Halsentzün
dung erkrankt
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Montag den 22 Februar 188k
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Zweites Gastspiel der Balletgesellschaft ,l xo l i r
5 Damen und 1 Herr

unter Leitung des Balletmeisters Herrn G Niemann vom Victoriatheater in Berlin

Unter gütiger Mitwirkung eines hiesigen
Männer Gesangvereins

Schauspiel in 4 Allen mit Gesang von Pius Alex Wolf
Musik von Carl Maria von Weber
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PersonenDon Francisco de Carcamo
Don Alonzo sein Sohn
Don Fernando de Azevedo
Donna Clara seine Gattin
Don Eugenio sein Sohn
Don Contreras
Donna Petronella
Der Zigeunerhauptmann
Viarda Zigeunermutter
Preciosa,l
Lorenz Zigeuner
Sebastian j
Pedro ein Schloßvogt
Fabio ein Gastwirth
Ambrosia ein valencianischer Bauer
Ein anderer Bauer
Bedienter des Don Carcamo
Bedienter des Don Azevedo

Diener Herren und Damen Volk von Madrid
Eine Zigeunerhorde

Die Scene ist an verschiedenen Orten in Spanien

Herr August Poesdorf
Herr William Turner
Hr Oskar Zimmermann
Frl Amalie Niemeck
Herr Carl Bank
Herr Friedrich Littke
Frl Lina Balder
Herr F Wehn
Fr Louise Wehn
Frl Agathe Hartig
Herr Oskar Steinberg
Herr Friedr Fichtner
Herr Robert de Bruin
Herr Alex Calliano
Herr Oskar Steinberg
Herr Friedrich Fichtner
Herr Friedrich Littke
Herr Carl Kramer

Gäste Valencianische Landleute

Sperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 30 Pf
Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben
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Brust u Lunlienlndtndt
und solche Personen welche an Husten

Katarrh Heiserkeit Verschlei
mung c leiden seien hiermit wieder
holt auf die seit 20 Jahren bewährte
Vorzüglichkeit des ächten rheinischen

j Trmlben Bl nst Honigs
als das reinste edelste
nnd natürlichste sür
Erwachsene wie Kinder
gleich angenehmste und
zuträglichste Mittel
welches überhaupt ge

boten werden kann aufmerksam gemacht
Zu haben iu 3 Flaschengrößen a Mk
3 1 /z n 1 nebst Prospekt inHalle
bei Helmbold äc Co Drognen
handlung Leipzigerstraße 109 sowie
bei Y Oswald Geiststr ferner
in Schafstedt bei C Älpel in Bit
terfeld bei Jkker in Eisleben
b ei Th Merckell

Schrotenschuhe u Pantaff Fleischerg 3 H I

Dil
gnte Geschäftslage sofort zu vermiethen
Näh bei IT Zr vte gr Märkerstr 7

Die 2 Etage des Hauses
kleine Klausstratze No U ist
zum t April zu vermiethen
Besichtigung von 10 12 Uhr
Vormittags und von 2 5 Uhr
Nachmittags

Eine Beletage 5 Zimmer Küche K
und Znbehör auch getheilt sos zu beziehen
2 Stuben Kamm Küche u Zub, 3 Etage
Ostern zu beziehen Näheres

Blücherstrasze V II
Eine srenndl Wohnung Nähe der

neuen Promenade und Waisenhaus Preis
420 Mark zu Ostern zu beziehen Zu erfr

Glauchaische Kirche Z im Laden

Möbl Zimmer z verm Kleinfchmieden 1 II

G möbl Zimm m K sos Marienstr 7 II

Victoria Theater
Donnerstag den 23 Febrnar 188

NWilm lurnvr
Gastspiel von

Aränlein iii IZ II I vomNesidenz
Thcater in Berlin

Rris RriNingen
Schwank mit Gesang in 5 Akten von

G von Moser Dazu Ballet Gastspiel

Hallescher
Giirtner Verei

Die Feier des diesjährigen Stiftungsfestes
findet Mittwoch den 21 d Mts von
Abends 7 Uhr an im Neuen Theater

statt I A

ILiipit wird gesucht auf erste Hypo
thek 11,000 Thaler zum 1 April
Offerten abzugeben Oberglancha 21 p

liiMiZe ü 8ei Wl iej ler
finden dauernde Beschäftigung

kl Sandberg 1K III l i,K lli
l1lllilII Ver8k ier llK

Tüchtige Requisiteure werden aller Orten
zu hohen Provisionen engagirt Off sind
unter ul 17 V an die Expedition
ds Blattes zu adressiren

I Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchen erhalten sofort 1 März u
1 April Stellen durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater I
Ein Mädchen mit Zeugniß findet

Dienst Manch Kirche 7
Mehr Mädchen die koch können

einige jüngere nnd 1 nettes Kinder
mädchen suchen l April Dienst

sosort kräft Dienstmädchen gesucht
durch D Ii r I e Domgasse 1

Eine Frau welche sich in letzter
Stellung 11 Jahre befunden sucht
eine weitere Stelle als Aufwartung
Adresse Frau Itutt

Oberglaucha SS
An der Promenade am Waisenhaus ist

eine Wohnung Part für 360 Mk z I April
zu vermiethen Moritzzwinger Iv II

Tie Volksküche
befindet sich Brnnoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrrälhig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Utnchstraße 24 zu haben

Die Verwaituna der Bolkskülbe
Die Beleidigung welche ich gegen Alexander

Kühn ausgesprochen habe nehme ich hiermit

zurück A MFamilien Nachrichten
Verlobte Rosa Holländer und Julius

Blumenfeld Berlin u Nordhausen Louise
Schröder und Frsnz Lange Möckern und
Erxlcben Helene Göe und Fritz Henjes
Boimstorf und Emden Marie Frick und

H Raffin Burg Therefe Kallmeyer und
Wilhelm Büttner Pansfelde und Aschers
leben Louise Wolf u Gustav Laas Suden
burg und Magdeburg Elise Schmidt und
Josef Vorraber Chemnitz und Graz Elife
Zörner und Rudolf Vogelfang Schleiz und
Gera Gusti Marcks und Georg Küntzel
mann Dresden Jsidore Haupt u Oskar
Kästuer Zwickau

Vermählte Richard Grubert u Amalie
Sterl Dresden Ernst Heinzig u Therese
Albrecht Lhemnitz Gotthelf Funck und
Ottilie Lohs Thum Curt Fernau und
CatharinaSteckner Leipzig ArthurNierth
und Jda Peter Leipzig Anton Moder
und Sophie Drebenstedt Magdeburg und
Billerbeck

Geboren Ein Sohn Herrn Gustav
Falcke Berlin Herrn Bruno Süß Dres
den Herrn Th Elsner Mittel Oderwitz
Herrn Ernst Dutschke Dresden Eine
Tochter Herrn Otto Blecher Naumburg
Herrn Wilhelm Schnorr Oebisselde Herrn
Heinuch Seidel Magdeburg Herrn Karl
von Bargen Göttingen

Gestorben Rentier Aug Kraul San
gerhausen Bürgermeister Hermann Heinke
Schneeberg Herr Richard Hofmann Leip

zig Herr Emil Schlemmer Dresden Frau
Marie Biebrach Bautzen Frau Laura
Fischer Chemnitz Herr Emil Kretschmar
Altenburg Herr Maximilian Vorberger
Würzen Frl Ulrike Breest Naumburg

Frl Emma von Bose Niederlößnitz
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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